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Lange Nacht der
Jugendfreizeiteinrichtungen: Spaß für

Spandauer Kinder!
Erlebe die „Lange Nacht der Jugendfreizeiteinrichtungen“
in Spandau am 6. September! Von 19 bis 24 Uhr erwarten
dich spannende Aktivitäten, wie Poolpartys, Kochaktionen,
Sport und Live-Musik in neun verschiedenen Einrichtungen.

Sei dabei und entdecke die Vielfalt der Jugendangebote!

Am 6. September organisiert Spandau eine aufregende
Veranstaltung für die Jugendlichen der Stadt. Neun verschiedene
Jugendfreizeiteinrichtungen öffnen ihre Türen und bieten ein
unterhaltsames Programm, das weit über die üblichen Angebote
hinausgeht. Diese kreative Initiative, die unter dem Titel „Lange
Nacht der Jugendfreizeiteinrichtungen“ firmiert, verspricht den
jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein unvergessliches
Erlebnis.

In dieser besonderen Nacht haben die Einrichtungen von 19:00
Uhr bis Mitternacht geöffnet, wobei Kinder bis 13 Jahre lediglich
bis 20 Uhr bleiben können. Durch eine Vielzahl von Aktivitäten
wie Poolpartys, gemeinsames Kochen und Grillen, sowie
sportliche Spiele wird ein bunter Abend garantiert. Besonders
spannend wird es in der Jugendtheaterwerkstatt, wo ein Ideen-
Labor eingerichtet wird, das zum aktiven Mitmachen einlädt.
Dies ist eine hervorragende Möglichkeit für die Jugendliche,
kreativ zu werden und ihre Talente zu entdecken.

Vielfältige Angebote für alle

Tanja Franzke, die Bezirksstadträtin für Jugend und Gesundheit,



betont die Bedeutung dieser Initiative: „Unsere Spandauer
Jugendfreizeiteinrichtungen haben sich viele spannende
Aktivitäten für die ‚Lange Nacht‘ einfallen lassen. Mit der
Veranstaltung möchten wir den regelmäßigen Besucherinnen
und Besuchern etwas Besonderes bieten.“ Diese Worte zeigen,
dass es nicht nur um Unterhaltung geht, sondern auch darum,
neue Jugendfreizeiteinrichtungen und deren Angebote bekannt
zu machen.

Die Veranstaltung wird nicht nur jungen Menschen
zugutekommen, die die Angebote bereits kennen, sondern auch
diejenigen ansprechen, die vielleicht noch nie in einer
Jugendfreizeiteinrichtung waren. „Deshalb: schaut gerne vorbei
und macht mit beim chillen, grillen, zocken und abtanzen!“ lädt
Franzke ein. Es ist eine Gelegenheit für jeden, seinen Horizont
zu erweitern und neue Erfahrungen zu sammeln.

Die verschiedenen Einrichtungen, die teilnehmen, sind: CHiP77,
Freizeitgelände Cosmarweg, Jugendtheaterwerkstatt,
Jugendzentrum Haselhorst, Klubhaus, Räcknitzer Steig,
Spekte32, Spielhaus und Wildwuchs. Jedes dieser Zentren hat
eigene Programmpunkte vorbereitet, um die Vielfalt und die
einzigartigen Angebote der Jugendfreizeiteinrichtungen zu
präsentieren. Im Jugendzentrum Haselhorst zum Beispiel wird es
eine Kinderdisko geben, die insbesondere für jüngere Gäste
spannend sein wird.

Die Poolparty im Spielhaus und die Retro-Spiele im CHiP77 in der
Siemensstadt werden weitere Höhepunkte des Abends
darstellen. Die gesamte Veranstaltung wird durch die
Arbeitsgemeinschaft Jugend unterstützt und zeigt somit auch
das Engagement der Stadt Spandau für die Jugendarbeit. Wer
mehr erfahren möchte, findet zusätzliche Informationen unter
der Webseite
spandourturn.de/langenachtderjugendfreizeiteinrichtungen
sowie auf Instagram.

Einblicke und Ausblicke



Die „Lange Nacht der Jugendfreizeiteinrichtungen“ wird von der
Jugendförderung des Jugendamtes Spandau organisiert, was die
Bedeutung der Veranstaltung unterstreicht. Es ist eine
Möglichkeit, die Entscheidungsträger der Jugendarbeit in der
Region zu zeigen, wie wichtig es ist, den Jugendlichen Raum
zum Ausprobieren und Entfalten zu geben. Darüber hinaus
verdeutlicht die Veranstaltung, wie vielschichtig und einladend
die Angebote für junge Menschen in Spandau sind.

Mit der „Langen Nacht“ wird ein Ort geschaffen, an dem sich
Jugendliche treffen, Spaß haben und sich miteinander
austauschen können. Diese Begegnungen sind entscheidend für
das soziale Lernen und für die Bildung von Freundschaften. Es
bleibt spannend zu beobachten, wie diese Veranstaltung
angenommen wird und was für kreative Ideen sich daraus
ergeben können.

Für Rückfragen oder weitere Informationen steht Simone Engler,
Mitarbeiterin des Bezirksamts Spandau von Berlin, als
Ansprechpartnerin zur Verfügung. Sie ist unter der
Telefonnummer (030) 90279 – 2293 oder per E-Mail unter
jugendundgesundheit@ba-spandau.berlin.de zu erreichen. Die
Vielfalt an Aktivitäten und die innovative Herangehensweise an
die Veranstaltungen für die Jugend sind sicherlich ein Schritt in
die richtige Richtung für die Förderung der Gemeinschaft und
der Kreativität in Spandau.

Historische Vergleichbarkeit

  Die „Lange Nacht der Jugendfreizeiteinrichtungen“ kann im
Kontext ähnlicher Veranstaltungen betrachtet werden, die in der
Vergangenheit stattfanden. Ein bemerkenswertes Beispiel ist die
„Lange Nacht der Museen“, die in vielen Städten in Deutschland
regelmäßig durchgeführt wird. Beide Veranstaltungen haben
den Zweck, ein breiteres Publikum anzuziehen und die lokalen
Angebote der jeweiligen Institutionen zu fördern.  

  Während die „Lange Nacht der Museen“ sich auf Kunst und



Kultur konzentriert, liegt der Fokus der „Langen Nacht der
Jugendfreizeiteinrichtungen“ auf der Förderung sozialen
Miteinanders und der aktiven Teilhabe junger Menschen. Dies
zeigt sich auch darin, dass neben Unterhaltung und Aktivitäten
ein starkes Augenmerk auf Mitbestimmung und Beteiligung
gelegt wird, was in der Vergangenheit oft in der Jugendarbeit als
wichtig angesehen wurde.  

Hintergrundinformationen zur Jugendarbeit
in Spandau

  Die Jugendarbeit in Berlin-Spandau hat eine lange Tradition
und wird von verschiedenen Trägern organisiert, darunter freie
Träger, kirchliche Einrichtungen und kommunale Angebote. Der
Fokus liegt darauf, Kindern und Jugendlichen nicht nur
Freizeitaktivitäten zu bieten, sondern auch Bildungs- und
Integrationsangebote zu fördern.  

  Die Entscheidung, die „Lange Nacht der
Jugendfreizeiteinrichtungen“ ins Leben zu rufen, steht im
Zeichen eines wachsenden Bewusstseins für die Bedeutung von
sozialer Integration, insbesondere in städtischen Räumen, wo
soziale Ungleichheiten oft ausgeprägter sind. Zudem sollen die
Angebote bewirken, dass Jugendliche in ihrer Freizeit positive
Erlebnisse sammeln und neue soziale Kontakte knüpfen können.

Statistiken zur Jugendfreizeitarbeit

  Laut Berichten des Deutschen Kinderhilfswerks ist die
Bedeutung von Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche
in Deutschland nicht zu unterschätzen. Über 30% der
Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren gaben an, dass sie
regelmäßig Freizeitangebote nutzen, um sich zu erholen und
neue Freunde zu finden.  

  Darüber hinaus hat eine Studie der Bertelsmann Stiftung



gezeigt, dass gut ausgebaute Freizeitangebote nicht nur die
sozialen Fähigkeiten von Jugendlichen stärken, sondern auch
deren schulische Leistungen positiv beeinflussen können. Mehr
als 60% der befragten Jugendlichen meinten, dass regelmäßige
Teilnahme an Freizeitaktivitäten für ihre persönliche Entwicklung
entscheidend ist.  

 

Details
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